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Nachdem die Beschaffungvon Wohnungen für Beamte und Angestellte der Provinzialverwal»
tung inzwischen soweit gefördert ist, daß sich der Gesamitbedarf in etwa übersehen läßt, ist es schon aus
finanztechnischen Gründen erwünscht, eine Begrenzung der zur Gewährung von Wohnungsdarlehen
bereitzustellenden Mittel vorzunehmen, und zwar wird hierfür ein Gesamtbetrag von 900 000 RM
vorgeschlagen.Es darf angenommen werden, daß mit Hilfe des nach Abzug der bereits verausgabten
Summe noch verbleibenden Betrages von rund 260 000 RM die Wohnungsnot unter den Beamten und
Angestellten der Provinz im wesentlichen behoben werden kann. Die finanzielle Belastung, die sich für
den Piovinzialverband aus der Iinsspanne zwischen ausgegebenen Wohnungsdarlehen und der hierfür
aufgenommenenAnleihe ergibt, wird durch die nach den bisherigen Erfahrungen in etwa 60°/« der
Wohnungsbeschaffungsfäll«eintretende Ersparnis des Zuschussesfür Führung des doppelten Haushalts
mehr als zweifach aufgehoben.

Der Piovinzialausschuß beehrt sich zu beantragen:
„1. Der Provinziallandtag erklärt sich damit einverstanden, dah der Zinssatz für die auf Grund der

Beschlüsse des Provinzialausschusses vom 14. März, 25. Oktober 1925 und 15. Juni 1926
sowie des 73. Piovinziallandtags vom 7. April 1927 zur Beschaffung von neuen Wohnun¬
gen auszugebenden Vaudarlehen an gemeinnützig« Baugenossenschaften, an private Unterneh¬
mer oder an Beamte und Angestellte der Provinzialverwaltung bis auf 4 "/o ermäßigt werdm
kann, und daß der Darlehensbetrag bis auf 6000 RM pro Wohnung erhöht werden kann, falls
anders das Ziel, für die Beamten und Angestellten der Provinzialverwaltung relativ billige neue
Wohnungen zu schaffen, nicht erreicht werden kann.

2. Der Gesamtbetrag der zur Gewährung von Darlehen zwecks Beschaffung von Wohnungen
für Beamte und Angestellte der Provinzialverwaltung bereitzustellendenMittel wird auf
900 000 RM festgesetzt. Der Betrag ist aus einer Anleihe zu decken."

Düsseldorf, den 15. Februar 1929.

Der Piovinzilllausschuh:

Dr. Adenauer, Dr. Horion.
Vorsitzender. Landeshauptmann.

Knlage 13.
(Drucksache Nr. 11.)

Vericht und Antrag
des provinzialausschusses»

betreffend verbillig««« von Darlehen für Wohnungen minderbemittelter
Kinderreicher Familien.

Der 74. Provinziallandtag hat am 30. März 1928 beschlossen:
„Der Provinzialllusschuhwird ermächtigt, einen Betrag bis zu 100 000 RM aufzuwendenzur

Verbilligung von Darlehen für Wohnungen minderbemittelterkinderreicher Familien.
Der Betrag ist evtl. aus den Überschüssen des Jahres 1927 zu entnehmen."
Zur Ausführung des Beschlusses sind vom Provinzialausschuß Richtlinien aufgestellt worden.

Bei der Bearbeitung der Richtlinien ist von dem Gedanken ausgegangen worden, gemeinnützige Bau¬
vereinigungen, Gemeinden und einzelne Bauherren für die Unterbringung von kinderreichen FamMen
zu gewinnen. Besonderer Wert wurde darauf gelegt, zu erreichen, daß die Wohnungen wohnungs-
technisch einwandfrei sind, also tatsächlich eine Unterbringung erzielt wird, die im Gegensatz zu dem
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Zusammendrängen großer Familien in ewige wenige ungesunde ^ «ne Besserung der Wohnung--veinältnisse bedeutet Die Richtlinien erhielten daher tue nachfolgende ^a,,ung.
oeiyllltny e bedeutet. ^:e ^" ' ^ roohnungstechnischer und finanzieller Beziehung an

^ 3"A"^ ^QnXs^^^ Verwendung des von ihr erhält-
die Rhemlsche Wohnungsfuiloige^e^n^ ,! ^ entscheidet der vom Prooinzialaus-

der spateren ordnungsmäßigen Vorlage der MieterKste <m^«,.n^n erstrecken die

Haushalt lebenden Kindern und Familien mit emem Ge^emtonlmen von me^

mrd, I»Il möglichst ,u Mi,«« zu d«°n «i.

Au^G^VRichtlinien sind durch den "er^
prüften Anträge insgesamt für 667 Wohnungsmhabn Z"'belh'lfen bew, lg^ ^ der Mittel
Wohnungsinhaber entfiel durchschnittlich eine AMf °°" U
erfolgt nach Fertigstellung der Wohnungen V° d^r V^u"« Hr^^^^dre Emlommensverhllltnl e und die M,etl>ela,tungoer ^uv»«»» ^ m^^^f..«« d-^ Vn»

Die Hilfsmaßnahme hat urbare ^ 3^f
träge auszufüllendeund von der Eemeindebehorde3" beschemlgmde ^°«rua /^ i unterstützun-
die sorgfältige Ausfüllung des Vordruckes m^ Bewilligung von Haus¬
gen vorzubeugen. Bekanntlich ist nach den pleußlsckM^ ^ ^ ^ ^,^ ^^
zinssteuerhypothelen eine Heraufsetzung der Hohe d ^b^Ms^ ^ Mitteln bisher nicht an-
satzdarlehn für Kinderreiche mögl'ch! es 'st ^ ^^„^„ die eine der wichtig-
7^°'^^ und Siedlungswesens ist.

^"^EinN?reitstellung weiterer Mittel durch den P.ov^°ll^tag für ^hH^r? H

p NNnr ^e^ Z^.^'s ^^^
tonnen. Es wird hierfür insgesamt em VAaa v°n mm° , ^^^i^ werden tonnten. Es
im letzten Jahre über ION Antrags aus Mangel an ^«riem ,>.u,l ,
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